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b« befle unb bauetfjaftcpe Äftt jeber Strmcc (n einer »orforg«

lldjen unb über rcldje «Dìttici gebictenben Slbminlpration liegt,
weldje cinjlg ben Xruppen Uebcrpcfjutig »en ©trapajctt unb

SJÎuljfal «mêglfdjt, unb teren ©rfpenj, forale blc ©ttirgung bc«

©IcgSlerbccr« pdjert. Unb fjlnwlcbct buraj Gif.iljrttng unb ©e«

fàjldjtc bclcljrt, taf eine tinfätjigc unb über utigcnügcnbc «Wütet

»crfiigcnbe Slvuiccoctwaltitng ein $ccr tmvettbar ber Scrrüttung,

bem Untergang, ber ©ajanbe cntgcgcnfûtjrt ; legen un« bie polt»

tlfdjen unb milltärlfdjcn SwPänbc unfete« SSatcrlanbc« blc ge«

blctcrlfdjc «ßpfdjt auf, fo »let an un« ju arbeiten unb ju witfen,

baf bem Ärieg«fcmmlffariat«bicnpe eine jwcdmäflgc unb gute

Organifation unb alle bie «Drittel an blc $anb gegeben werben,

bamit berfelbe fn ben Xagcn ber ®efafjr ber Slrmce eine ©tüfjc
unb in ben ©tunben bei ©ntbcfjrungcn ben Xruppen ritte wert«

tfjätige Jtjütfe fcf.

Sin un« Äommiffariat«ofpjieren fp c« »or aillent, auf «Drif>

btäudje, gefjler unb «Dcängel Ijinjuwclfen, wetdje ftd) fn fo bofjem

SPlafe fn ber Slrmecoerwattung gejcfgt fjaben.

Sin un« aber auaj fp c«, biejcnlgen «Driftet unb «ffiege attfju«

fudjert unb tompetenten Drte« geftenb ju madjen, weldje geeignet

pnb, auf beffete «Bfabe ju tcnlcn.

Sn bfefer «Meinung fjaben Pdj efne Stnjafjt fn «Bern woljnljafte

unb momentan anwefenbe Dfpjicrc be« Äommipatiat«Pabc« »or«

genommen, wödjenttld) einen Stbenb jufammen ju fommen, pdj

burd) Slnfjörung »on «Borträgen unb waftenber ©iffufpon attfju«

Wären, unb pdj banji auf gewiffe 9tcorganlfatfoii«»orfajtägc ju
»erefnlgen. ©lefe «Borfdjlägc würben bann einer gröjjcrn «Ber«

fammtung fdjwtfjctffdjcr Äommiffar(at«ofpji«e, bie ju bfefem

Swede nadj DIten einberufen werben fofl, »orgetegt werben, unb

nad) tort gewaltctcr ©Islufpon efn Äomfte bepfmmt, weldje« fo«

wofjl bfe «Bcfdjwerben, af« audj bie «Drittel jur Slbfjüffc in ge«

eigneter SBeife jur Äenntnif be« «Bunbc«ratf)c*, refp. ber «Bimbe««

»erfammfung ju bringen, ben Sluftrag ertjält.

©In bcrartlgc« «Borgeljen ip fn jeber «Bcjfefjung gerechtfertigt

unb Ioben«roertlj, unb erfüllen wir bamit nur unfere «Bpidjt af«

wcfjrljafle «Bürger unfete« lieben «Batcrlanbe« ; benn »erfjefjlcn

wir un« nfdjt, baf in unfern bisherigen mltltärf|een SnPitutfonen
ba« etgentlfdje «ffiefen unb bie «Aufgabe bc« Äriegefommffidrfatc«

»felfadj, ja überaß, bef f)odj unb nieber, gänjlfdj »erfannt wirb,
inbem biefelben auêfdjticflldj fm Stappo«« u:<b 9tcd)tiung«wefen

gefudjt wetben, obwoljl «Pete« clgentlfd) meljr ©adje ber Slbju«

tantur unb lettere« nur efn Xfjcfl, unb jwai nfdjt einmal ba«

wfdjtigPe bei «Berwaltung einer Slrmee im gelbe auêmadjt. Sin

un« ip e«, biefe 3ntf)ümer ju jerPreucn, ju jeigen, baf ber

©djwcrpunft unb bfe fdjwlcrfgpe Slufgabe, bie «Berpflegung unb

«Bcrfergnng ein« Slrmee im gcloe mit fJtaljrung Äteltung unb
©bbadj fcf, baf biefer ©ienP pdj nidjt (mprooljtren laffe, fon«

¦beut e* tjfcju foigfättlg« unb umfaPenter «Borfefjren an «Ber«

ftnal unb «Dcaterial bebürfe, unb ganj befonber« einer jwedent

•fptedjenren ®liebctung in alt' ben »etfajfetcnen «Berwaltung«

jwefgc«.-: SBir fjaben feinet ju jefgen, baf audj ber gcwatibtepe«

uttb unermftbffdjPe Ärfegstemmlpr unmöglfdj fm ©tanbc ip,
feine «Aufgabe ju erfüllen jum gtofen «Icadjttjefle unb «Jïufnc bet

Xntppenj «Dîannfcbaft unb «Bferbe, unb untet ernplfdjer ®cfäf)r«

:|bung allen unb jeben gettjug«»lane«, wenn er ofjtte «Dtannfdjaft

ja« «Äi!«füf)tttng fefn« Slnorbnungen unb oljne fßfetbc unb 3Ba«

^en jur «Bcrfüfjrung ber ©cpäde, Slrmecbebürfnlffc unb geben««

mftteltran«porte getaffen wfib, wfe bief bei unferer bi«betigen

^©inridjtung b« Saß wat.

-i SBir müffett bafjer bfe ©rridjtung »on mfUtâilfdj oiganifirtcn
-:«B«wattung«» unb «BerpPegung«truppcn unb eben foldje Xran««

portmfttel »erfangen, wetdje ju jeber nütjlfajen Ärfegfüfjrung ein

üntümgängtidje« ®ebet bet «Jtottywenbfgfcft pnb. ©et ©tfenbafjtt«,

""Xefegtapfjcn« unb «BoPbicnP enbtid), wefdje afte jum «Reffort bei

•$tmce»etwattung naturgetr.âf gehören unb ofjnc beren Dbcr«

"lettttng bfefclbe Ifjre Slufgabe nfdjt erfüffen fann, bebütfen (n

tgleiaj« SBctfe ein« fdjon fm grieben geregelten Drganlfatfon,
wenn pe fm ÄrlcgJfaHe ifjre Dbtlcgcnb/ltcn ju erfüllen im Stanbe

'ìfein wottetr.

Um aber biefe Siele ju erreidjen, fp e« nötfjfg, baf bfe Ätfcg«»

femmlffariatsofpjlcre feft unb einig jufanimenPcfjcn unb Iljrcn
gcrcdjtcn SBünfdjcn unb gorberungen, weldje nur ba« Sntertffe
bc« §ccrc« unb fomit and) be« «Batcilanbc« fm Singe behalten,
bei ben «Bcljötbcn ©cljöv »erfdjaffen. Bit biefem Swede würbe

c« un« freuen, wenn ©Ic mit Ifjren benachbarten greunten unb

Äcllcgcn In« «Berne fjmcn treten unb in fawcvatfajaftlldjcr SBeife

alle aufgeworfenen gragen uttb bfe «Drittel jur Slbfjülfe Sfjter
«Prüfung unterwerfen würben. ©« würben baburdj blc in b«
«Bcvfammtung In DIten »orjulcgentcn «Bttnftc einer Sßorbcrcttjung

unterliegen, weide nidjt anber« al« nüfjltdj auf bfe cnbffdje «Be<

fdjlupfaffung efnwhfen fönnte. Slufetbcm laben wir ©le ein,

un« «JJfittfjeffungcn unb «Borfdjtäge, wefdje ffjte eigenen «Bcobadj*

tungen entfjaften, einjufenten, unb werben wir gerne »on bem«

felbcn jut beffetn Slufffärung unb jum «Jiutjen bc« ®anjcn ®e<

brauet) madjen. ©lefe «Drittfjcitungen ftnb ju fenben an ben

©ajriftfüfjrcr bc« Äomfte«, ont. Jfjcgg, ©labälicuter.ant.

©lejcnlgcn Ferren weldje gefonnen ftnb «Bertrögc an b«
a5aupt»crfammlitng ju fjatten, pnb frcunbtidjP cfngcfaben, bason

rcdjtjcftfg ebenba Slnjclge madjen ju wollen, bamit wir bef Stb«

faffung bc« Xraftanben «Berjefdjnlffc« barauf «Jtüdpdjt nefjmen

fönnen.

Xag unb Stunte ber .fjauptoerfatnmlung, blc a;if einen Sonn«

tag fallen wfrb, werben wir 3tjnen fobalb móglldj mlttbetfen,

unb wirb biefelbe wafjifdjcfnlfajct «ffieife fit ber erpen £älfte
3un( pattpnten.

3ntcm wir fjoffen, baf ©ie, #ctr Äantcrab, unb rcdjt oiele

unferer Äotlegcit an unfern «BcPrcbtingcn mit «Jiatb. unb Xfjat
btPen« Xfjcfl ncfjmen werben, benutjen wir bufen Slnlaf unb

»«bleiben mit famerabfdjaftfldjcm ®ittf unb J&anbfajtag

«Beut, ben 14. Steril 1871. ©a« teftetfte Äomfte:

«Käber, Dberpftcut.

®oob, ©tab«major.

®renu«, êtabemajor.

3. Ulli, ©tab«major.

¦Ç>egg, ©tab#l(eutenant.

©tirgfttoffjnftdaft.

St. (Saltifdje aBinWtiebftiftuttB*
Solette 3af)rc««s8flanj ; abgcfdjloffen per 31. ©ejembet 1870.

Slftfoa.
Äaffa«S8epanb gr. 320. 39

«Anlagen auf ©t. ©aflifdjc «Bfanbbricfc, ©par«

faffafdjclne unb Staat««DbIigationcn „ 12237. 58

®utfjaben beim fantonafen Dfpjleriocrdii „ 7. 55

Sr. 12565. 52

«ßaff(»a.
©epopten »on aBinfcfriebpiftungSgclbcrn — inflttpoc Sinfc —

»on folgenben Äantonen;

3üridj gr. 107. 33
83cm „ 27. 40

©djwrjj „ 2. 82

®Iaru« 7. 77

©olotfjttrn „ 1. 68

SBctfcipabt „ 44. 65

«Safellanb ' 96. 48

Slppcnjctt 3.1. 17

®raubünbcn „ 13. 23

Slargau „ 101. 17

Xljurgatt „ 33. 92

Xcfpn „ 17. 09
SBaabt 31. 05

«Neuenbürg „ 9. 11

®ettf „ 30. 65

gr. 565. 52

«BcrmögenebePanb ber ©t. ®a(ll|djcn SSinfd«

riebpiftung auf ten 31. ©ejember 1870 „ 12000. —

gr. 12565. 52

¦'¦¦¦
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der beste und dauerhafteste Kitt jeder Armce in cincr vorsorgliche

und übcr reiche Mittcl gebietenden Administration liegt,
wclchc rinzig dcn Truppen Ucbcrstehung von Strapaze» nnd

Mühsal ermöglicht, und dcrcn Eristenz, sowie die Erri, gung deS

SicgSlorbecrs sichert. Und hinwieder durch Erfahrung und

Geschichte belehrt, daß cine unfähige und über ungenügende Mittcl
verfügende Armccvcrwaltung ctn Heer unrettbar dcr Zerrüttung,

dem Untergang, der Schande entgegenführt; legen un« die

politischen und militärischcn Zustände unsercs Vaterlandes die

gebieterische Pflicht auf, so vicl an uns zu arbeiten und zu wirken,

daß dcm KricgSkcmmissariatSdienste cine zweckmäßige und gute

Organisation und alle die Mittel an die Hand gegeben werden,

damit derselbe in dcn Tagen der Gefahr der Armee eine Stütze

und in den Stunden dcr Entbehrungen den Truppcn eine werk-

thätige Hülfe sei.

An uns Kommissariatsoffizieren ist cê vor Allem, auf
Mißbrauche, Fehler und Mängel hinzuweisen, wclche sich in so hohem

Maße in der Armecverwaliung gezeigt haben.

A» uns aber auch ist cS, diejenigen Mittel und Wege anfzu-

suchcn und kompetenten OrteS geltend zu machcn, wclche geeignet

sind, auf bessere Pfade zu lenken.

Jn dicscr Meinung haben sich eine Anzahl In Bern wohnhafte

und momentan anwesende Ofsizicrc dcS KommissariatSstabcS

vorgenommen, wöchentlich einen Abend zusammcn zu kommcn, sich

durch Anhörung von Vorträgen und waltender Diskussion

aufzuklären, und sich daijn auf gewisse RcorganisationSvorschläge zu

Vereinigen. Dicse Vorschläge würden dann eincr größer«

Versammlung schweizerischer Kommissariatsoffiziere, die zu dicscm

Zwecke nach Ölten einberufen werden soll, vorgelegt wcrden, und

nach rort gewaltetcr Diskussion ein Komite bestimmt, welches

sowohl die Beschwerden, als auch die Mittel zur Abhülfe in

geeigneter Weise zur Kenntniß de« Bundesrathes, resp, der

Bundesversammlung zu bringen, den Auftrag erhält.

Ein derartiges Vorgehen ist In jeder Beziehung gerechtfertigt

und lobenswerth, und erfüllen «ir damit nur unscre Pflicht als

wehrhafte Bürger unsere« lieben Vaterlandes; dcnn verhehlen

wlr un« nicht, daß in unsern bisherigen militärischen Institutionen
da« eigentliche Wesen und die Aufgabe des KriegekommissariatcS

vielfach, ja überall, bei hoch und nieder, gänzlich »erkannt wird,
indem dieselben ausschließlich Im Rapport» «',>d Rechnungswesen

gesucht werden, obwohl ersteres eigentlich mchr Sache dcr

Adjutantur und letzteres nur ein Thcil, und zwar nlcht einmal da«

wichtigste der Vcrwaltung einer Armee im Fclde ausmacht. An

uns ist eS, dicse Irrthümer zu zerstreuen, zu zeigen, daß der

Schwerpunkt und die schwierigste Aufgabe, die Verpflegung und

Versorgung einer Armee im Fclve mit Nahrung, Kleidung und
Obdach sei, daß dieser Dienst sich nicht improvisiren lasse,

sondern eS hiczu sorgfältiger und umfassender Vorkchrcn an Pcr-
îsvnal und Material bedürfe, und ganz besonders eincr zweckent

lzirechen^en Gliederung in all' den verschiedenen Verwaltung«
zweige».^! Wir haben ferner zu zeigen, daß auch der gewandteste-

uyd unermüdlichste KriegskommissZr unmöglich im Stande ist,

seine Anfgabe zu erfüllen zum großcn Nachtheile und Ruine der

Truppen) Mannschaft und Pferde, und unter ernstlicher Gefährdung

alle,» und jeden Feldzugêplaneê, wenn er ohne Mannschaft

chur AnSführung seiner Anordnungen und ohne Pfcrde und Waagen

zur Verführung der Gepäcke, Armecbedürfnisse und LcbcnS-

mitteltranSporte gelassen wiid, wie dieß bei unscrcr bisherigen

^Einrichtung der Fall war.

Wir müsscn daher die Errichtung »on militärisch organisirten

'-Verwaltung«- und VerpffegungStruppen und eben solche

Transportmittel »erlangen, welche zu jeder nützlichen Kriegführung cin

Unumgängliches Gebot der Nothwendigkeit sind. Dcr Eisenbahn-,

^Telegraphen- und Postdicnst endlich, welche alle zum Ressort dcr

Armcevcrwaltung naturgemäß gehören und vhnc dcren Ober-

'ierklnc/ dieselbe ihre Aufgabe nicht erfüllen kann, bedürfen in

'«gleicher Weise einer schon im Frieden geregelten Organisation,
' wenn sie im Kriegsfalle ihre Obliegenheiten zu erfüllen im Stande

ßftin woll««.

Um aber diese Ziele zu erreichen, tst es nöthig, daß die KricgS-

kommissarlatSoffizicre fest und einig zusammenstehen und ihren

gerechten Wünschcn und Forderungen, wclche nur dos Interesse
des HccrcS und somit auch des Vaterlandes Im Auge behalten,
bei dcn Behörden Gchör vcrschaffen. Zu diesem Zwecke würde

c« im« freuen, wcnn Sic mit ihren benachbarten Freunden und

Kollegen !»S Vernehmen trctcn und in kameradschaftlicher Weise

alle aufgeworfenen Fragcn und die Mittcl zur Abhülfe Ihrer
Prüfung »ntcrwcrfcn würden. Es würden dadurch die In dcr

Vcrsammlung In Oltcn vorzulegenrcn Punkte einer Vorberathung

unterliegen, wclchc nicht anders als nützlich auf die endliche

Beschlußfassung einwirken könntc. Außcrdcm laden wir Sie ein,

uns Mittheilungen und Vorschläge, wclche lhre eigenen Beobacht

tungen enthalten, einzusenden, und wcrden wir gerne von

demselben zur bessern Aufklärung und zum Nutzen de« Ganzcn Ge«

brauch machen. Diese Mittheilungen sind zu senden an den

Schriftführer des Komite«, Hrn. Hegg, Stabslieutenant.

Diejenigen Herren, wclche gesonnen sind, Vorträge an der

Hauptversammlung zu haltcn, sind frcuntliehst eingcladen, davon

rcchtzcitig cbcnda Anzeige machen zu wollcn, damit wir bei Ab»

fassung de« Traktanden-Verzeichnisse« darauf Rücksicht nehmen

können.

Tag und Stunde dcr Hauptversammlung, die a^,f eincn Sonntag

fällcn wird, wcrden wir Jhncn sobald möglich mittheilen,
und wird dieselbe wahrscheinlicher Wcisc in dcr ersten Hälfte

Juni stattfinden.

Indem wir hoffen, daß Sie, Hcrr Kamerad, und rccht viele

unscrcr Kollcgcn an unscrn Bestrebungen mit Rath und That
besten« Theil nehmen werden, benutzen wir diesen Anlaß und

verbleiben mit kameradschaftlichem Gruß und Handschlag

Bern, den 14. April 1871. Das bestellte Komite:

Mäder, Oberstlient.

Good, Stabsmajor.

Grenus, Stabsmajor.

I. Ulli, Stabsmajor.

Hegg, Stabslieutenant.

Eidgenossenschaft.

St. Gallische Winkelriedstiftungz
Vierte JahrcS-Bilanz; abgeschlossen per 3l. Dezembcr 1370.

Aktiva.
Kossa-Bcstand Fr. Z20. 39

Anlagen auf St. Gallische Pfandbricsc, Spar- >

kassaschcine und StaatS-Obligationcn „ 12237., 53

Guthaben beim kantonalen OffizierSverei» „ 7. 55

Fr. 12565. 52

Passiva.
Depositen »on, WinkclriedstiftungSgcldcr» — inklusive Zinse —

von folgenden Kantonen:

Zürich l Fr. 107. 33

Bern „ 27. 4«

Schwyz „ 2. «2

Glarus 7. 77

Solothurn 1. 68

Baselstadt „ 44. 6Z

Baselland 9S. 48

Appenzell 3,?. 17

Graubündcn 13. 23

Aargau „ 101. 17

Thurgau 35. 92

Tcssin 17. 09

Waadt ',, 3l. 05

Neuenburg „ 9. 11

Genf 3«, 65

Vermögensbestand der St. Galltiche» Winkcl¬

ricdstiftung auf den 31, Dezember 187«

Fr. 565. 52

12000.

Fr. 12565, 52
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Slfttoa

«Mp»a
gl. 12565. 52

» 565. 52

gr. 12000. —

M 10093. 91

gr. 1906. 09

«Bcpanb am 31. ©jcmbcr 1870
Sjcpant am 31. ©cjcmber 1869

Scnboermeljrung Im Safirr 1870

©t. ©alien, ben 31. «»cari 1871.
©ie «Jìcdjnung«-«Rcoiforen : ©er «Bcrwaftcr ber et. ®nllifdjcn

D. © u I j e r, elbg. Dberpilcut. «ffilnfclrlcbpiflung :

©mfl«Segeffn,Ouait!ctmpt. Xfjeopfjfl «Dìùllcr,
elbg. ©tab«major.

©a« Äomite ber ©t. ®atlifajcn «ffifnfcfrfcbpiftung beefjrt pdj,
fn «Bevfìebcnbcm bie «Jìcdjnung füi ba« abgelaufene Safjr 1870

ju »créffentlldjcn, unb benutzt bfefen Slnlaf, ben ®abcnfpenbcrn
Slllen nod)mal« ben aufridjHgPen ©auf barjubrlngcn.

SPàbrcnb b« fcfjten «Donate batte bfe Opferwftlfgfeft unb

SDìlfbtfjàtigfctt bc« ©ajweljetsolfc« ®elcgcnfjeft. pd) (n fdjönPcm
©laitje ju jclgcn unb e« werben bie «Blätter ber ©efdjfdjte e«

ber Diadjweft »erfünben, wa« ba« ffclre Sanb ®rofc« fm SBobf«

tfjun gefeipet fjat. ©o fange e« galt, mit Slnprcnguitg atfer
Äräfte ber aitgcnblidlidjcn «Jìotfj ju Pcucrn, glaubte bfe SBinfct«

tictpifttmg fd) nfdjt tn ben «Borbcrgrunb brätigen ju bürfen;
jefct aber ba attmäbllg rufjlgcvc Xage anbrcajcn, tritt aud) Pc

wleber mit ban «Dìafjnruf bc« gelben »on ©empadj »ot bie

Dcfîcntltdjfclt :

»Sorget für mein «Selb unb meine Äinbcr !"
©1. ©allen, ben 31. «Diärj 1871.

Diameli« bc« Äomite
ber ©t. ©allifdjen SUinfcIrlcbpiftung,

©ci «Bräptent:

«Bruberer, efbg. Dbcrp.
©er Slfiuar:

©. Slrbenj, Slililfcrfcmajor.

âutitb. -a)e« DbcrP $ep fjat bem 3tegicrung«ratfj feine
©cmifpon »on ber ©telle eine« Sffiaffciifommantantcti ber ©djarf«
fdjüjjen imb eine« Dbcrtnpuittor« ber Snfanterie cingercidjt. ©le
critère Stette würbe fn ber ©icn«tag«p|jung §crrn Hauptmann
öluntfdjti unb bfe festere #errn Ober plieu tenant S3 tub »

f dj&'blc tyróbiforffd) übertragen.

©latita, ©fe Canbwcbrfdjüfcenfempagnfc Str. 12, wefdje fn
SBallctipabt efnen »icitägigcn Äur« ju bcftcljcn fjatte, wri«t mit
b«m «Beabobogewcfji folgenbe ©djicfrefultatc auf: ©Injelfcit«
"»6% Xrcffcr auf 225, 300 unb 400 «Dieter; ©djnellfeuer
6s.i7°,o; ©altfcnfcu« 43% auf 225 «Diet«.

SolBtljUin, «Bei bei «Sefrutenauofjebung pro 1871 (.«Diami«

fajaft »om Saljrgange 1850J jefgte ftdj ein wenig günpige« Sie«

fultat. «Bon 438 anwefenbett «JWruten würben 314 taugfld),
105 gänjtfdj untaugffdj unb 19 efnftwcilen untaugllaj erffärt.
©arunter »crjefdjnct ber Slmtsbcjitf DIten »on 43 Slnwçfetiben

tini 28 Xauglfdje. ©a« Sìcftutcnfontfngcnt be« ' 3afjre« jäfjtt
mit 81 »on fiüfjtrn Safjrgängen jurûdgcblfebencn 393 «Diami,

©fefe wutben folgenbetmafen ettigetfjcift: Snfanterie 285 «Wann,

gdjatffdjütjen 44, Xialn 36, Äanonfetc 23, Äaoallerie 10.

SBafellanb. ©fe ©tntfjeilung ber Stcfruten au« ben Sejltfen
Siepal unb Slrle«ljelm erjetgt eine jafjlreidje unb triftige «fte«

frutcnflaffe.

SBaabt. «Sei bei ©rplopon be« Slrfeuat« In «JSorgc« pnb bc
fanntlid) bref SBaabtlänbcr «Batterien («Itr. 9, gejogene 8«Bftr..
Äanonen, «Jir. 23, gejogene 4'Bfbr.», unb Dir. 69, gejogene 12jPfbi.«
Äanonen) ju ®runbe gegangen, ©a« tWaterlal foil fofort erfetjt
unb fSmmtlfdje «Batterien fn gejogenen 8«ßfbr.«§intctlabct an«

gefertigt wetben. ©o mclbct bfe „Revue milit. suisse."

— ©ine befannte Xfjatfadje fp tele «Jieigung gewiffet Jung«
unb älterer Scute nidjt nut la bel 2Baabt,J fonoliti fuatltnÄan.
tonen, pdj bem «DìilitSt-etenpe ju entjiefjen, ju »rfjfjem Swede
alle mêgltdjcn lôrpwtidjen ©ebtcajen»eraefdjüjt twbew. ©en«

jenigen, wefdje nun nidjt SDienft ju tfjtui tjaben, ift bfe «Bejcuj«

tung ein« «Diilitätpcu« jitr «Bftfdjt gemadjt, bie..tmm*ifjln ju

ten änfotbctimgtn, bie an einen wlrfllaj ©IcnPtfjuenbcn gepellt
werten, fn feinem «Bcrfjälttilf Pefjt. ©abcl gibt e« »lete Scute,
beren förpcrlldje gcljler nidjt fo bebeutenb Pnb, baf pe nidjt In
irgenb einer SJraitdjc ber «Diilitärocrrealtung ©IcnP ju felpen im
Staube wären, «fie ©eftion Saufanne bc« fajwelj. UntcrofR«

jfcr«»crcfn« bat pdj beftbafb jtti Slbfjülfe biefer Ucbcfpäiibe an
ben ©taat«ratb, icfp. «Bunbe«ratlj gewenbet, um 1. eine «Jicpl«

fton bc« SDiilltätbicnpbcfrclutig«gcfc^c«, 2. bie «Bcrwenbung töl»
pcrlldj nfdjt ganj ur.taugfldj« 3nbi»lbuen jur ©inrcifjiing fn
bfe SJiflftärocrwattung (Sclrctäre, «ilmbufanj« unb Äranfcnwärter,
«ßop« unb Xclcgrapfjenbeamte) fowfe beren bejßglfdje Snpruftfon
ju »«fangen, ein SBunfdj, ber nut aftfeitfg untcrpüfct wetben

fann.

fl er fri) teli tute.

— («Heuer ®cwcf)t»etfdjfuf.) «IJrri« eine« aBctnbl»

©cwcfjrc«. ©a« öflr. Äricg«mitiipcrium bewilligte bfi bem f* f.
«Diitltätfomitc jur «Brüfuttg »orgclcgtcfBerfajluf i®efjäu«umformtmg
bei ben ©cwrijren nadj 3B«nbl«Si)Pcm, welaje barin bcPcfjt, baf
ber überragenbe Xljeil am »ortcrit ©cf)äti«c»ffnbcr mit efnem

«Bogen »on »let grôfercm Çalbmcffer af« bet jefjt angewenbete

in ten ticfilcn Xljclf be« S(tt«fdjnittc« ju beiben Selten »erläuft.
©iefe Umformung fjat nidjt nur bel ben fn ^ifnftinft ju erjeu«

genben Sßcrnbl ®cwcfjrcn fefne Slnwenbung ju Pnbcn, fonbern

IP fdjon bei ber bereft« fn «BePctfung gebradjten ©rjeuguitg »on

110,000 ©cwcljrcn anjuwenben unb Ijicooit ba« ®cwcfjt°Uebcr«

nafjmJfommanbo fn ©te»r ju »«pänbigen. — Sn golge »on

«Bcrbanbfungen jwlfdjcn bem Ävlcgämlitlpcrlum unb ber öp«

refdjifdjen «ffiaffcngcfeafdjaft fn ©tear (SBcrubf) würbe b« ©r«

jcugitttg«prcl« bei 2Scrnbl<®ewcfjre auf 28 ff. 50 fr. p« ©tüd
Ijcrabgefetjt.

3n tlnterjeicbneter ift erfc&ienen unb In allen SJudf*

Ijanblungen ju baben: }t-,<

S)a« -, :• ¦¦¦ ./t

fSnftem fletterti.) "TfJ
©Ibgcnöfpfdjc Drbonnanj »om 30. ©cjcmt"« löß9.

_ ^,

Sfcebft einem Sliiljang über bau «Bctterii=emjcllabung$gerpcj^

.«Bon .- ^„jj
3tub. ^djmibt, «Diajor.

;

^jfeju 4 3eidjnuiigâtafclit.,.
8°. geb. %x,i. : M-

'jl'iï'ij u;
'Ar' ülim

• ttulj
SUorn eibg. SHilitärbcpartemeut empfoljltB.'.if-vih

SSafel. '-M Ht-If-Jn

©d)uietrjljaufertfd)e Scrlaggliuttj^anblittr^

Befehlbücher. 9)en &Ô» Äommct«^
banten oon ©djule«,

unb SBieberbolungéfurfen aller SBaffen biene hiermit

jur tfenntnié, bafj in ber @4)ret6m»terwÜe»|ntt&*

lung non S5ül)lmanns§ttag in Sjjun bureb ^er.r*
© tabi fefretar gud) i für beutfeben unb franjôftfcben-

^j-t bequem eitigerid)tete SBefe^lbücber ju bejl«^
ftnb. ••.<!.•!,';- ifl ir* jfl'ì-ìòfl

SDiffelben finb.In grôfierm (für ©chule|i)„«ub
flefnerm (für SBjeberbolungêfurfe) gi>rmat »orrätbig,,
unb ftnb, ba oermöge ihrer <3inricbtung mn^t^dt^i
rai;benbe .^difeibereitu, ^anj.wegfaBeti,,, beu_ frerwii;
©^ulfom^gitbiwten befonbere ju tmpltbUt^. ¦ '.,.,'.
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Bestand am Zi- Dezember 1369

Fcndvermchrung im Jahrc 1870

Fr. 12565. 52

565. 52

Fr. 1^000?-
,0033. !)1

Fr. 1906. 09

St. ("allen, dcn 31. März 1871.
Die Rechnungs Revisoren : Der Verwalter der St. Gallischen

O. S ulz e r, eidg. Obcrstlicut. Winkclricdstiftung:
EmilWegelin, Ouarticrmstr. Thcoxhil Müllcr,

eidg. Stabsmajor.
Das Komite der St. Gallischen Winkclricdstiftung beehrt sich,

in Vorsiebcndem die Rechnung für daS abgelaufene Jahr 1870
zu veröffentlichen, und benützt diesen Anlaß, dcn Gabenspendcrn
Allen noch mal« dcn aufrichtigstcn Dank dorzubringcn.

Währcnd dcr lctztcn Monate hatte die Oxferwilligkelt und

Mildthätigkeit de« Schwcizeivelke« Gelegenheit, sich In schönstem

Glänze zu zeigen, und e« werden die Blätter der Geschichte c«

der Nachwelt vcrkündcn, was da« kleine Land Große« im Wvbl-
thun geleistet hat. So lange c« galt, mit Anstrengung aller
Kräftc der augcnblicklichcn Noth zu steuern, glaubte die Winkel-
riedstiftung sich nicht in dcn Vordergrund drängen zu dürfen;
jctzt aber, da allmählig ruhigerc Tagc anbreche», tritt auch sie

wieder mit dem Mahnruf dc« Heiden von Sempach »or die

Oeffentlichkeit:

»Sorget für mein Wcib und meine Kinder!"
St. Gallcn, dcn 31. März 1371.

Namcn« dcS Komite
dcr St. Gallischen Winkclricdstiftung,

Dcr Präsident:

Bruderer, eidg. Oberst.

Dcr Aktuar:
C. Arbenz, Artillericmajor.

Zürich. -Herr Obcrst Heß hat dem RegicrungSrath sciue

Demission »on der Stelle eines Waffcnkommandanten der Scharf,
schühcn livd eines OberinstruktorS dcr Jnfantcric eingereicht. Die
erstere Stclle wurde ln der DicnStagSsitzung Hcrrn Hauptmann
Bluntschli unb die letztere Herrn Oberstlieutenant Bind >

schädlc d provisorisch übertragen.

GlaNkf. Die Landwchrschützenkomxagnie Nr. 12, wclchc in
Wallenstadt einen »icctägigcn KurS zu bcstchen hattc, wcist mit
dem Pcalwdygcwchr folgende Schießresultate auf: Einzelfeuer

".«°/° Treffer auf 22b, 300 und 40« Metcr; Schnellfeuer
°°Z7°/«! Salvenfeuer 43°/° aus 22b Meter.

Solothurn. Bei der Rekrutenaushebung pro 1871 (Mannschaft

»cm Jahrgange 13d0) zeigte sich ein wenig günstige«
Resultat. Von 4Zö anwesenden Rekruten wurdcn 314 tauglich,
105 gänzlich untauglich und 19 einstweilen untauglich erklärt.
Darunter verzeichnet der Amtsbezirk Ölten von 43 Anwcsende»

»nr 28 Taugliche. DaS Rckrvtcnkontingcnt de«' Jahre« zählt
mit 81 von frühern Jahrgängen zurückgebliebenen 393 Man».
Diese wurden folgendermaßen eingetheilt: Infanterie 285 Mann,
Scharfschützen 44, Train 36, Kanoniere 23, Kavallerie 1«.

Baselland. Die Eintheilung der Rekruten au« den Bezirken
Licstal und ArlcSheim erzeigt eine zahlreiche und kräftige
Rekrutenklasse.

Waadt. Bei der Erplosicn des Arsenal« in Morges sind

bekanntlich drei Waadtländer Batterien (Nr. 9, gezogene 8Pfvr.<
Kanonen, Nr. 23, gczogcnc 4Pfdr.-, nnd Nr. 69, gezogene 12Pfdr.>
Kanoncn) zu Grunde gegangen. Das Material soll sofort ersetzt

und sämmtliche Batterien in gezogenen 8Mr.-Hintnladet
angefertigt «erden. Sv meldet die „Rsvue iniiit. »uiems."

— Eine bekannt« Thatsache Ist die Neigung gewisser junger
und älterer Leute nicht nur tn der Waa^t/sondern t»Mn Kan-
tonen, sich dem Militärdienste zu entziehen, zu welchem Zwecke

alle möglichen körxulich» Gebrechen »vrgeschützt werd».
Denjenigen, welche nun nicht Dienst zu Ihun haben, ist die Bezahlung

einer Militärsteuer znr Pflicht gemacht, die. tmiiyrhi» zu

tcn Anforderungen, die an einen wirklich Dienstthuenden gestellt
wcrden, in keinem Bcrhäitniß steht. Dabei gibt eS viclc Lcutc,
dcrcn körpcrlichc Fchlcr nicht so bcdcutcnd sind, daß sie »icht in
irgcnd ciner Branche dcr Militärverwaltung Dicnst zu leisten im
Stande wären. Die Sektion Lausanne des schwciz. Untcrofst-
zicrSvcrcln« hat sich deßhalb zur Abhülfe dieser llcbclstände an
tcn StaatSrath, rcsp, BnndcSrath gcwcndci, um 1. eine Revi>

sion dc« MililärdienstbcfrciungSgcsctzcS, 2. dic Verwendung kör»

pcrlich nicht ganz untauglicher Individuen zur Einreibung in
die Militärverwaltung (Sekretäre, Ambulanz- und Krankenwärter,
Post- und Telegraphenbeamte) sowie deren bezügliche Instruktion
zu verlangen, ein Wunsch, der nur allseitig unterstützt werden

kann.

Verschiedenes.

— (Neuer Gewehrverschlnß.) Prei« eine« Wcrndl«

Gewehre«. Da« östr, Kricgsministcrium bewilligte die dem t, k.

Militärkomitc zur Prüfung vorgelegte Verschluß-GehäuSumformung
bei den Gcwchrcn »ach Wcrndl-Systcm, wclche darin bcstcht, daß

der übcrragcnde Theil am »ordern GchäuScyllnder mit einem

Bogen von »Icl größerem Halbmesser als dcr jctzt angcwcndete

in ocn tiefsten Thcil dcS AnSschnittcs zu bciden Griten verläuft.
Dicsc Umformung hat nicht nur bci dcn in Hinkunst zu

erzeugenden Wcrndl-Gcwchrcn scine Anwendung zu finden, sondern

ist schon bci dcr bereits in Bestellung gebrachten Erzeugung von

110,000 v'emehrcn anzuwenden und hievon das Gcwchr-Uebcr-

nahmSkommando in Steyr zu verständigen. — Jn Folge von

Verhandlungen zwischen dem KricgSministerium und der

östreichischen Waffcngcsellschaft in Stcyr (Wcrndl) wurde der Er-
zeugungSprcls dcr Werndl-Gewchre auf 28 fi, 50 kr. per Stück

herabgesetzt.

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen

Buchhandlungen zu haben: ^ >

Das -i s '/il
Schweizerische Repetirgewehr. ^

(System Vetterli.)
'

^

^'i
Eidgenössische Ordonnanz vom ZV.'Dezember ItW.. ^

Nebst einem Anhang übcr das Vetterli-Einzclladungsgewc^

Vou

Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zeichnuugstafel,,. ^
8°. geh. Fr. 1. j^,s

Vom cidg, Militärdepartement empföhle»^'>i-^ S

Basel. -
<

Schweighauserische BerlagsbUchhandlMA

öeLeKIKüeKei-. Den HH. Komman-,
danten von Schule«

und Wiederholungskursen aller Waffen diene hiermit

zur Kenntniß, daß in der Schr<ibmater«Ue«ha«u«
lung von Bühlmann-Huag in Thun durch Herr»
Stabssekretär FuchS für deutschen und franzöMe«
Text bequem eingerichtete Befehibüchev zu beztehe»

sind. ".,,.,'..^5 ij
Dieselben sind in größeren (für Schulen)., «nd

kleinerm (für Wiederholungskurse) Format vorräthig,.
und stnd, da vermöge ihrer Einrichtung mau^e,zeiis,
raubende .^rei^erchlz.W>z.w«gfBt?.,.^A. HrrrM
SHulhuMN>Wktn.besonders zu eWsehlerz«. ),.„',
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